
Niederrheinische 
Winterneuigkeiten 

2025 

Termine für aktive Mitglieder 
Regelmäßiger LiNi-Aktiventreff 
Am letzten Freitag jeden zweiten Monat, ab ca. 18.00 Uhr. 

   Der nächste Termin ist der 27. Februar 2026  

Stürme bringen Bäume 
dazu, tiefere Wurzeln  
zu schlagen. 

 Dolly Parton 

Frohe Weihnacht  
und ein gutes Jahr 2026 

Winterthema 

Alte Bäume haben keine Lobby... 

… sind aber ökologisch unverzichtbar! 

Winter - das bedeutet Gehölze dürfen geschnitten werden…  
Für manche heißt das: tabula rasa - und zwar  schnell. An allen Ecken 
wird gefällt, was das Zeug hält. Oft werden Verkehrssicherheit, 
„Dreck“ durch Blätter, Blüten oder Früchte oder „nimmt zu viel Platz 
weg“ als fadenscheinige Gründe vorgeschoben. Fatale Fehler! 

Die Leistungen, die z.B. eine 100-jährige Buche für ihre Umwelt 
erbringt, sind enorm. Kühlung, Luftfilterung, Kohlenstoffbindung – 
im Klimawandel sind vitale alte Bäume starke Verbündete. Für 
hunderte Tierarten sind sie zudem Lebensraum. Viele heimische 
Baumarten können 400-600 Jahre alt werden , aber nur in 0,2 % der 
Wälder in Deutschland gibt es noch alten Baumbestand - weitaus 
weniger noch außerhalb der Wälder oder gar im Siedlungsraum. 

Lebenswichtige Funktionen z.B. einer 100-jährigen Rotbuche: 

Krone  

filtert 30.-40.000 m³ Luft pro Tag und ca. 
1 Tonne Feinstaub pro Jahr 

produziert 13-17 kg Sauerstoff pro Tag, 
das reicht für 10 -15 Menschen  

verdunstet im Sommer 400 -500 Liter 
Wasser am Tag und kühlt selbst 
freistehend die Umgebung um 3-6 C° ab  

Stamm und Äste 

binden insgesamt ca.3.500 kg CO2, davon 
39-50% im letzten Viertel ihres Lebens 

enthalten rund 24 Mikro-Biotope 
(Höhlen, Mulden, Risse usw.), in denen bis 
zu 270 Käfer- und Wirbeltierarten leben 

Wurzelraum (2-6 m Tiefe) 

bindet insgesamt ca. 1.350- 2.900 kg CO2 

besitzt mehrere 100 m² Pilzgeflecht  

der Baum trinkt und filtert im Sommer bis 
zu 500 Liter Wasser pro Tag 

um das Wurzelwerk leben bis zu 1 Mio. 
Kerbtiere, es dient zudem als Wohnstätte 
für viele Wirbeltiere 

Wurzeln halten und durchlüften das 
Erdreich und erhöhen die Bodenqualität. 

Mehr zu diesem spannenden Thema gibt es hier oder hier. 

Themenreihe: 

Vom Normalo-Grün zum Naturgarten 

Teil 14: Boden und Wurzeln - unsichtbare Helden 

In einer Handvoll Waldboden befinden sich mehr Lebewesen 
als Menschen auf der Erde - wenn der Boden gesund ist... 

Boden bildet die Grundlage für Pflanzenwachstum durch das 
Angebot von Wurzelraum mit Wasser und Nährelementen. 
Oft nehmen die Wurzeln einer Pflanze eine deutlich größere 
Fläche ein, als die oberirdischen Teile - besonders imposant 
ist dies bei hitze- und trockenheitsverträglichen Pflanzen. 

Diese erreichen tiefe 
Wasserressourcen und 
benötigen keine  
zusätzliche Wässerung. 
Heimische Pflanzen 
bilden deutlich mehr  
überlebenswichtiges 
Wurzelwerk, als nicht 
heimische Zierpflanzen. 

Sterben Pflanzen ab, 
werden sie zersetzt, in 
Humus umgebaut 
oder mineralisiert. 

Diese Nährstoffe werden von neuen Pflanzen benutzt. 
Wurzeln halten den Boden zusammen und verhindern 
Erosion, sie formen Hohlräume und Leitbahnen für Wasser 
und Luft. Böden sind der größte Kohlenstoffspeicher der 
Erde, sie speichern mehr Kohlenstoff als alle Wälder der Welt 
gemeinsam. Boden filtert Regenwasser und schafft dadurch 
sauberes Trinkwasser. 
So schützt du Boden und Wurzeln im Garten: 
 Entferne Bodenversiegelung so flächig wie möglich. 
 Verwende keine Pestizide und Kunstdünger. 
 Verwende heimische Pflanzen.  
 Kompostiere selber oder verwende Gründünger. 
 Laub und Pflanzenreste nicht entfernen.  
 Benutze Harke und Besen statt Motorgeräten. 
 Verwende nur torffreie Gartenerde. 
 Freue dich über Maulwurf, Wühlmaus, Regenwurm & Co. 
Mehr Infos gibt es hier und hier. 

Bild von ucanbeenative auf Instagram 

https://naturwald-akademie.org/alte-baeume-sind-unverzichtbar/
https://www.baumpflegeportal.de/baumrecht/wieviel-ist-ein-baum-wert/
https://www.umweltbundesamt.de/themen/boden-flaeche/kleine-bodenkunde/bodenfunktionen#boden-sichern-unsere-ernahrung
https://www.umweltbundesamt.de/themen/bodenschutz-im-alltag
https://www.instagram.com/ucanbeenative/
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www.naturgarten.org/regionalgruppen/linker-niederrhein 
Nicht gesondert gekennzeichnete Bilder und Texte  sind Eigentum der Regionalgruppe  LiNi. 

Kontakt: 
Sacha Sohn 

Winternam 132 (Hilshof) 
D - 47647 Kerken 

regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org  

Tierporträt 

Eichelhäher (Garrulus glandarius)  
… schlauer, bunter Rabenvogel 

Der Eichelhäher ist in der Familie der Rabenvögel und mit Abstand der 
Farbenprächtigste. Als Glückspilz gilt, wer beim Waldspaziergang eine 
blau schillernde Flügelfeder von ihm findet.  

Der freche Geselle schnappt sich im Winter 
gerne die dicksten Brocken im Futterhaus. 
Mit seinem kräftigen Schnabel kann er 
Eicheln, Haselnüsse und Ähnliches öffnen. 
Er kann bis zu zehn Eicheln in seinem 
Kehlsack transportieren – eine zusätzliche 
im Schnabel, aus denen er, ähnlich wie ein Eichhörnchen, Wintervorräte 
anlegt. Trotz seines ausgezeichneten Gedächtnisses findet er diese 
nicht alle wieder und sorgt somit für die Verbreitung der Bäume.  

Mit seinem unverkennbaren Warnruf macht der auf einen kommenden 
Feind aufmerksam. Er ist auch besonders begabt im Imitieren anderer 
Vögel, vor allem Spechte und Habichte macht er täuschend echt nach.  

Rabenvögel sind so intelligent wie junge Primaten. Bei einem Versuch 
mit einem Taschenspielertrick, schnitt der Eichelhäher besser ab als der 
Mensch. Mehr dazu findet ihr hier. 

Pflanzenporträt 
Stiel-Eiche (Quercus robur) 

… ökologisches und mythisches Schwergewicht 
Eine Eiche wird, wenn man sie 
wachsen lässt, 500-800 Jahre alt 
und bis zu 50 Meter hoch. Als 
einzeln stehende Solitäre geben 
Eichen ein unverkennbares Bild 
ab. Die ersten Blüten erscheinen nach 15-20 Jahren, das 
Längenwachstum endet meist nach 120-150 Jahren. Danach 
geht es vorwiegend in die Breite – die Stämme erreichen 
einen Durchmesser von bis zu zwei Metern. 

Eichen waren in der germanischen Mythologie 
dem Donnergott Thor geweiht. Christliche 
Missionare machten sich unbeliebt, indem sie 
die heiligen Bäume fällten. 

Keine andere heimische Baumart beherbergt eine so große 
Zahl von spezialisierten Tieren  – 300 bis 500 Arten . Noch 
einmal so viele Tierarten nutzen die Eiche gelegentlich.  

Ökologisches zur Eiche findet ihr hier, mythisches hier. 

Rückblicke 
Ausgezeichnet! - Klimaschutzpreis der Gemeinde Weeze  

Der Naturschaugarten im Tierpark Weeze und die 
Betreuung durch uns LiNis wurde mit dem Klima-
schutzpreis der Gemeinde Weeze und der Firma 
Westenergie ausgezeichnet. Sacha und Janine 
nahmen den Preis entgegen. Tolle Würdigung für 
eines unserer Herzensprojekte! 

Sonniges Erntedankfest im Tierpark Weeze 

Unser Stand und das 
benachbarte Stockbrotfeuer 
waren bei schönem mildem 
Herbstwetter gut besucht. 
Danke an alle Helfer und 
Helferinnen vor Ort. 

Erfolgreicher Workshop Erziehungsschnitt 

Der Obstbaum-Schnittkurs auf Ricardas 
Streuobstwiese in Straelen war super 
organisiert, der Regen machte Pause 
und man konnte vieles lernen. 

Offene Termine Winter 2025/26 

LiNi-Gartenstammtisch  
30. Januar 2026 (Fr), 18 Uhr, Ort wird bekanntgegeben  
Unser offenes Treffen für Gäste.  
Bitte meldet euch bei einem von uns persönlich, telefonisch 
oder per E-Mail an. 

„Frühjahrsputz“ im Tierpark Weeze 
28. Februar 2026 (Sa), ab 9 Uhr, Tierpark Weeze  
Wir  putzen nicht, sondern ergänzen z.B. unsere 
Totholzhecken. 

Erster Pflegeeinsatz im Tierpark Weeze 
07. März 2026 (Sa), ab  14 Uhr, Tierpark Weeze  
Wir bieten Interessierten eine Führung an und wer mag, darf 
nachher aktiv lernen und bei der Pflege mithelfen. 

Alle LiNi-Termine findet ihr auch hier: 
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/  

https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/
mailto:regiogruppe-linkerniederrhein@naturgarten.org
https://www.krautundrueben.de/eichelhaeher-im-garten-5-skurrile-fakten-zur-vogelart-2602
https://www.naturadb.de/pflanzen/quercus-robur/
https://www.heimat-pfalz.de/hans-wagners-naturseite/921-die-eiche-in-der-deutschen-und-pfaelzischen-volkskunde.html
https://naturgarten.org/regionalgruppe-linker-niederrhein/

